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5 Bekanntmachung | 
einer Sammlung für Preußiſche Bleßirte. 


Die Liebe für den König und das Vaterland, und das 
Gefühl für National Ehre, laſſen es gewiß viele unferer 
Mitbürger mit uns für Pflicht erkennen, die Freude uber 


den Waffenruhm, den Preußiſche Krieger jetzt erfechten, 


fen Tapfern un ſere Dankbarkeit zu beweiſen, fo weit wir 

es vermoͤgen. : et 
Die Unterzeichneten eröffnen daher hiermit eine freimil- 

lige Sammlung für die braven Verwundeten des Koͤnigl. 

Ptenßiſchen Heeres. a 
Die Beiträge werden angenommen hier: 

) am Molkenmarkte No. 2. gegen Oxitung des Herrn 
tend Kat und Rendanten Schröder; 

8) in der Spandaue⸗ Straße No. 22, im Comtoir der 
Gebrüder Banquier Benecke; 

3) an der neuen Promenade, alte Tommendanten⸗Stra⸗ 
fie No, 5. gegen Quitung des Herrn Geheimen Re⸗ 
giſtrators Hansmann; b 4 

4 am Feſtungsgraben No. 1 im Bureau des Geheimen 

> encase ath von Heydebreck, gegen Quitnng des 

Herin Kiiegs Rath und Geheimen Regiſtrators Lietz⸗ 
mann; 7275 A . 

50 in der Leipziger Straße, im Porzellan - Manufaktur, 
Gebäude Ro, 4, gegen Quitung des Herrn Rendanten 


nicht Sieh in unthätigen Beifall zu dußern, fpndern die! 
oö 


en 


Gotſch. ee 
Wir werden von dem Betrage der eingegang nen Gel⸗ 


der und deren ausschließlicher. Verwendung für die in 


dieſem Kriege bleßirten Preußen demnaͤchſt oͤffentlich 
Rechenſchaft geben. 

Mit Dank werden wir es erkennen, wenn noch mehrere 
Männer hier und in den Provinzen ſich zu die ſem Behuf 
mit uus verbinden und der Sammlung unterlieben wollen. 


— 


Wir biten diel, einen unter uns davon zu benachrich⸗ 
tigen, um es in Öffentlichen Blättern bekannt zu machen. 
Berlin den 1zten October 2812. 5 
v. Schuckmann, Geheimer Stante-Raty, 
W. C. Benecke. 
Geheimer Staats Rath Sack. re 
v. Heydebreck, Geheimer Staats⸗Nath. 
2 ji Der Staats Rath Ryfenftiel. — 1 
Zur Erreichung der potriotiſchen Abſichten vorſtehen⸗ 
der edler Männer, werden die biedern Pemmerſchen en 
wohner gewiß gern mitwürken. Uuterzeichnete eröffnen 
daher gleichfalls eine freimillige Sammlung für die bra⸗ 
ven Verwundeten des⸗Königl. Preußiſchen Heeres. - 
Die Benträge werden hier in Stargard angenommen, 
von dem Reudauten der Kriegs Laſten⸗Caſſe Hopye. 
„Wir behalten uns vor, den Betrag der eingegangenen 
Gelder demnachſt Öffentlich bekannt zu mache * 
Stargard den zuften Oetover 1813. stage 


Ingersieben, Bielcke, ». Rohr, 
Staatsminiſter und Vice, Prafivent Regierungs. 
Präfident der Poms der pommerſch. Director. 

merſch. Regierung > Regierung. 28 
“ Js 
Berlin, vom zs. Oktober. 
Für die verwundeten und kranken vaterländiſchen Krie⸗ 


ger des im Felde ſtehenden preußiſchen Armee Corps, zi 
das erſte aioe Opfer mit aa dert Shona: 
Courant dargebracht. Se Koͤnigl. Majeftät baken col es 
mit beſonderm Wohlgefallen aufzun: hen und Lllefhöchſt 
Dero Beifall darüber in dem nachſtehenden Kabinets⸗ 
ſchreiben zu erkennen zu geben geruhet: . 
An den Geheimen i Bern von Schultz 
i zu Berlin. f 


Abſchrift. 5 
105 dem Geſchenk von Cinhundert Thalern Courant, 
welches Sie nach Ihrer Ameige vom Aten d. M. den 


Verwundeten und Kranken des im Felde fiehendeu Preu⸗ 
iſchen Armee Corps beftimmt haben, erkenne Ich Ihre 
Mir auch ſonſt ſchon bewahrten patriotiſchen Geſiunungen, 
und habe dieſes Opfer um fo mehr mit beſenderm Wohl⸗ 
efallen aufgenommen, als Sie der erſte find, der in die⸗ 
Art der verwundeten und kranken vaterlaͤndiſchen Krie⸗ 
ger hülfreich gedenkt. Der General⸗Major von Hake iſt 
don Mir angewieſen worden, die bemerkte Summe in 
Empfang nehmen und fie dem beſtimmten Zwecke gemäß 
verwenden zu laſſen. Potsdam, den rzten October 1812.“ 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Am 13. dieſes traf der Kaiſerl. Franzöſiſche General 

Baron von Farry, aus Spanien kommend, hier ein. 
5 Berlin, vom 7. October. . 

Seine Majeftät der König. haben dem Hersoglich Meck⸗ 
tenburgichen Kammerherrn v. Buch zu Kubwigeluf, und 
dem in Koͤnigl. Saͤchſiſchen Dienſten ftebender Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Carlo witz zu Dresden, in Gemußheit vor 
maliger Expectangen, auch dem Koͤuigl. Sachiſchen Ge: 
beimen Finanzrath und Kammerherrn v. Loben, den Kös 
nigh Preuß. St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Durchlaucht der Fürſt Anton v. Redzivil iſt 
aus Warſchau zuruck wiederum hier eingetroffen. 


Bei der geſtern angefangenen und heute Vornittag be⸗ 
endigten Ziehung der ızten: Koͤnigl. kleinen Gadlotterie, 
el der Hauptgewinn von 3000 Thlr. auf Ne. 35978. 
nach Breslau bei Wentzel ſen., 1 Gewinn von 400 Thlr. 
auf Nr. 49205. in Berlin bei dem Hofagenten Abraham 
Simons Sohn; 4 Gewinne von 1000 Thlr. en jeder, 
elen auf Nr. 8750 22091. 37208 und 45736. nal) Gold⸗ 
erg bei Puͤſchel, nach Lowenberg bet Keyl, nach potsdam 
bei Bendix und nach Suckow bei Danzig bei Rotzok ce 
Alberti in Dauzig; 6. Gewinne von soo Thlr. ein jeder 
fielen auf Nr. 31207. 34060. 35942. 380% 40 und 
Cie in Berlin bei J. B. Ephraim, bet Matzdorff und 
i L. Sachs, nach Brieg zweimal dei Boͤhm und nach 
Suckow bei Danzig bei Rotzoll er Alberti in Danzig; 36 
Gewinne von 100 Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 942. 
3734: 4989. 6451. 7258. 7640, 10260, 12232, 14474. 
15814. 17136. 19975. BOLLS, 20458. 21436. 23158. 
24507. 26221. 27348. 30900. 31355. 32014. 33136. 33 97. 
34867. 35338. 35723: 36499. 35459. 4663. 4137 6. 41578. 
43261. 44654. 44733. und 35280. 


Die kleinern Gewinne von so Thlr, an, find aus den. 


gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu ersehen. 
Nach Beendigung obgedachter Ziehung, find in Gemäß: 

heit des §. 13 des Geldlotterie Plaus, Behufs der zu 

dieſer Lotterie reſp. mit so Thlr. auszuſteuernden 9. Mad⸗ 

chen, in einem beſondern Ziehungsakt folgende 9 Aus⸗ 

ſteuer⸗Nummern gezogen worden: 

: 46. 26. 11. $1. 56. 43. 84. 65, und 37. 
Uebrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, daß 


der zur jetzt gezogenen uten Koͤnisl. kleinen Gelolotterie. 


beibehaltene Plan, beſtehend aus 50,0 0 Luofen a ı Thle. 
Gr Einſatz, in normalmaͤßiger Münze zu 42 Groſchen⸗ 
tücken, und ssoo Gewinnen, auch zur nächſten naten 
Beldlotterie gültig. bleibt und die Ziehung der gedachten 
Aten Geldlotterie den 24ſten und zyſten November 1812. 
geſchehen wird. Berlin, den 14. October 112. 


Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


amburg, vom 12. October. 
Den Nachrichten zufolge, die das Conmierciuim von ber 
großen Armee erhält, leitet eine previſpriſche und väter 
liche Administration die Anwendung der großen Hüͤlfsmit⸗ 
tel, welche die Stadt Moskau noch darbietet, ſo daß die 
Bedärfniffe der Einwohner geſichert werden und die Wes 
mee daſeldſt alles findet, was erforderlich iff, um den 
Soldaten von feinen Sergpazen herzuſtellen, und die Ver⸗ 
proviautirung aller Art wieder zu completiten. Der Sole 
dat wird mit guten Pelzen verſehen. Man forst fir alles, 
was für die Zukunft bequem und nuͤtzlich ſeyn kann. 

Während dieſe Gegenſtaͤnde die Sorgfalt des Siegers 
beſchaͤftigen, vereinigt der * der nach Tula und Ka⸗ 
luga geflohen iſt, mit Mühe daſelbſt ſeine zerſtreuten 
Haufen, uad ſcheint auf Nachricht über die Richtung zu 
warten, welche der Sieger zu nehmen fiir dienlich halten 
wird, um Bewegungen zu gehorchen, die er nicht mehr 
in lenken im Stande if. (B. 3.) 5 

: Wien, vom 2. October. 

Ein aus Sardinien abgefertigter, am zsſten September 
hier eingetroffener Kurier, hat die Nachricht von der am 
aoften Juni d. J. vollzogenen Verehelichung des Exzher⸗ 
4098 Franz von Oeſtreichs Efte, mit der Peinzeſſin Mas 
ria Beatrix, älteſſen Tochter Sr. Königl. ſardiniſchen 


Majeſtaͤt, uͤberbracht. (Er, der Vater Bruders ſohn des 


Kaiſers und Bruder der Kaiſerin, iſt den ten September 
2779, geboren und machte vor einem Jahre die Reiſe 
nach Sardinien, durch die Tuͤrkei. Sie iſt den zten Des 
cember 1792. geboren.) * 

Der Furft von Schwarzenberg iff zum Beweiſe der Zu⸗ 
friedenbeit mit feinem Commando, zum General⸗Feldmar⸗ 
ſchall ernannt werden. 

Der penſtonirte Feldmarſchallieutenant Sebottendo 


iſt zum Praͤſidio des niederoͤſtr. Militairgerichts et 


(2 9 % 


Wien, vom 6, Oetober. 


b Die Geſellſchaft adelicher Frauen hat die nöthige Summe 


bewilligt, um die weiblichen Zöglinge des Taubſtummen⸗ 
pane mit Winterkleidung zu verſehen. Um den 


aubſtummen überhaupt den Weg zur künftigen Selbſt⸗ 


ernährung zu erleichtern hat fie deſchloſſen, jedem Mel⸗ 
fier, welcher einen Taubſtummen als Lehijur gen übers 
Himmt, nach der Freiſprechung deſſetden 150, und jedem 
Fabrikanten, welcher ein taubſtummes Mädchen fo weit 
bringt, daß es ſich ſeinen Unterhalt durch Arbeit ſelbſt ver⸗ 
dienen kann, o Guld. W. W. zu bezahlen. (B. 3. 
; Lemberg, vom d. Sept. ; 
Geſtern iſt das Ju⸗anterteregiment Kaiſer auf ſeinem 
Du chma ſche hier eingetroffen. 
Dem Hiren von Wittgenſtein und dem Several Tor⸗ 
meſſow iſt beiden der St. Georgsorden ster Klaſſe, und 
dieſem 9% % Rubel ein für allemal, jenem nebſt feiner 
Gemahlin eine Penſſon von 1200 Rudel, und der Mut⸗ 
ter des an der Driſſa gebliebenen Generals Kulniew eine 
Pension von zodo Rubeln und dem General Kutuſow der⸗ 
Fuͤrſtenrang ertheilt worden. 5 
Nach Bemerkung der Petersburger Zeitung war Frau 
v. Stael Holſtein in Moscau, befindet ſich dermal in St. 
Petersburg, und iſt Ihren Kaiſerl. Mojeſtaͤten vorgeftellt- 
worden. ‘ 
In Podolien und der Uktalne wird fortwährend fark 
refrutirt. Die Kofaken erpieiten durch Bauern Verſtaͤr⸗ 
kung, welche von den Cor leuten ſammt Pferden und Waf⸗ 
fen geſtelt werden mußten. Sie erhalten keine Wontu⸗ 
von, nur eine Koſakenmuͤtze, und ſind mit der Pike, 2 Pi⸗ 


1 


Hacke bewaffnet, jedoch fir 
Militair⸗Dienſte durchaus nicht gebildet. 
Der Vice Admiral Tſchitſchagow war in Kamieniee⸗ 
Podolski angekommen, und hatte alle Diuritte⸗Marſchalle 
dorthin berufen. gic 
Nach Privatnachrichten aus Odeſſa vom 6. g.) Gepr 
tember war ſeit so Tagen daſelbſt eine bösartige anſteckende 
Krankheit ausgebrochen, welche die meiſten Aerzte fur die 
Pott erklärten, andere aber für ein nervigtes- Faulfieber 
bielten. Es iſt des hald daſelbſt eine Qusrautaine anges 
(Oe 


ordnet u. ) 

ne .. ih ee ift, bat in feinem 

i itulier, der neulich geſtorben iſt, i Y 

N cl 1 der zten Claſſe des Innitats vers 
macht, um als Preis der beſten Abhandlung uber das 
Daſeyn Gottes und die Unſterblichkeit der Seele bewilligt 
zu werden. Die zweyte. Cäaſſe bat dieſes Vermaͤchtuiß 
angenommen, und wird nächſtens eine Preisbewerbung 

f Dad 

Marder. «2 arte vom 7. Oete ber. 2 ; 

Das Journal de lEmpive tebe es umſaͤndlich ausein⸗ 
alder, Faß gerade die mirtlern und weſtlichen Provinzen 
Rußlands, die eigentliche Starke des gau en Staats und, 
daß wer dieſe und bas benachbarte Polen in ſeitzen Dan: 
den hat, fo wenig wie in Deutſchland Mangel leiden, hin⸗ 
gegen Peter. burg, Caſan und Aſtrachan gewiſſerwgßen 
blocktren und die Gemeinſchaft zwiſchen den rug. Herten 
im Norden und Süden hemmen koͤune, da dieſe gezwun 
gen find, den ungeheuern Bogen zu machen. Das fran 
zoͤſiſche Heer kann feinen Bedarf von der Weichſel weit 
leichter erhalten, als ein ruſſiſches Corps in der Ukraine 
aus Petersburg. Auch wird der moraliſche Eindruck in 
Auſchlag gebracht, den die Zerſtoͤrung Moskaus auf fo 
viele, den Ruſſen zwar unterworfene, aber unzufriedene 
Dölkericheften machen muͤſſe; auf die Koſaken, denen 
man ihre Privitegten genommen, auf die Tataren, Geors 
gier, Perſer e Conftautinopel werde feine Schwachheit, 
in dem letzten Vertrage noch Abtretungen an Rußland ge⸗ 
macht zu haben, ſicher bereuen ze, (B. 3.) 

Man hatte geglaubt, daß der Feind feine alte Haupt 
fiadt reſpetiren wurde. Man hatte um ſo mehr Urſache 

es zu glauben, da nach zuverlaͤßigen Briefen der General 
en Chef der Rußiſchen Armee eruen Parlemeutair in das 
Flanzöſ. Hauptquartier geſandt hatte, um Moscau der 
Gnabe des Siegers zu empfehlen; allein fo groß iſt die 
Unordnung, die in dieſem Reiche herrſcht, daß ein Gou⸗ 
verneur ſich eigenmaͤchtig unterfieht, Banden von Riu- 
dern und Mordbrennern zu bewaffnen, und mit einer Hands 
voll Mörder eine Stadt zu vertheidigen hofft, in welcher 
ſich eine ganze Armee nicht hatte halten konnen. 

Die Ankunft. einer ſiegreichen Franzoͤſ. Armee in der 
alten Hauptſtadt der Czaare, in der großen Centralſtadt 
von Rüßlaud, it eine der erſtaunlichſten Begebenheiten 
der neuern Geſchichte. Obgleich man gewohnt iſt, daß 
der Kanfer der Franzoſen die groͤßten und auffallendſten 
Campagne Plaus entwirft und in Ausführung bringt, fo 
Hat doch die Anweſenheit dieſes Monarchen ee 
etwas Außerordentlicheres, als alles, was feine Geſchichte 
Wunderbares darbietet. Die Entfernung von Paris nach 
Moscau, die ougefäbt derjenigen gleicht, welche die 
Hauptſtadt Alexanders des Großen von der Hauptſtadt 
des Perſiſchen Reichs treunte, die Beſchaffenheit der Oer⸗ 
ter und der Climate, die für Enropäifche Armeen für 
fat unzugaͤnglich gehalten wurden, das Andenken an einen 

großen Krieger, deſſen Kuͤhnheit bey einem aͤhnlichen Ent⸗ 


ſtelen, und einem Saͤbel ober 


wurf ſcheiterte, die Nachbarſchaft Aſtatiſcher Nationen, 
die ſchon die Fluͤchtlin ge aus der Schlacht an der Moskwa 
bey tid) ankommen feyen, alles trag dazu bey, den Fort⸗ 
ſchritten der großen Armee ein Wunder An ſehen zu geben, 
welches an die augeſtaunz ſten Expeditionen des Alter⸗ 
thums erinnert. * 

In dem Augenblicke, wo das Geraͤuſch der Siege der 
großen Armee in gang Europa wiederhallt, wo der Kaye 
ferl, Adler auf dem Kreml, der alten Reſidenz der Ezaare, 
auf zerflanzt if, fordern wir mit Vertrauen die Aufmerk⸗ 
ſamkeit unſerer Lefer zu den hohen Gedanken auf, die 
ſolche Ereigniſhe einfloͤßen muſſen. Die erſte Bemerkun 
die ſich dein Geiſte natulich darbietet, iſt die ral 
Veranderung, die ſeit einigen Jahren um ung herum vpKe 
gegangen iſt. Sie iſt noch nicht aus unferm Gl dachtn 
verſchwunden, jene Epoche, wo Rußiſche Armern, die be 
den Alpen lagerten, verwegen die Hoffnung zu erkennen 
gaben, das Franzoͤſ. Gebiet zu verh eren und das Vater⸗ 
land der Ehre und der Künſte einem barbar ſchen Joche 
zu unterwerfen. Der Name der Ruſſen allem erregte jene 
Art von unüberlegtem Schrecken, den ſtets eine Gefahr 
einflöße, der mau zum erſtenmal ausgeſetzt iff. Hatte da⸗ 
mals cre kühnſte Einbildungskzaft ſich vorſtellen konnen, 
daß vor Ablauf einiger Jahre eine ien Armee in der 
alten Haus tladt Rußiands die Untälle-an der Tredia und 
bey Novi rächen wurde? Eine ſolche Vermutheng wurde 
natü lich geſchlenen haben, nachdem die Sonne von 
Auperlig die Niederlage cer Mascvwitiſchen regionen 
de leuchtet halte, hatte nicht die Maͤßigung des Kayſers 
der Frangojen feinen Eroberungen damals ae aoe 

(H. 3.) 
Aus Italien, vom 16. September. 

Das Erdbeben in und um Florenz war bedeutender, als 
man Aufangs vermuthete. Vorzuͤglich litten die Dörfer 
Castiane wo das Erdbeben noch am s4ten Sept verforst 
wurde, Monte ſpertolt, Poppiano re. Die Kirchen von 
Poppiano und St. Quirico ſind unbrauchbar, die Kirch⸗ 
thurme drohen den Einſturz; fo auch die Gemeindehäufer 
und einige Fabriken. umgekommen iſt Niemand. Ein 
alter Bauer wurde wunderbarlich unter den Trümmern 
feines Hauſes in Poppiano erhalten. (B. Z.) 

Bukareſt, vom 19. September. 

Der die hier noch zurückgebliebenen ruſſiſchen Truppen 
commandirende General Zaltuchin hat Befehl, die Feſtun⸗ 
gen in der Wallache nicht vor dem xg, October, dem 
friedensſchlußmaͤßig beſtimmten Tage, zu räumen, obgleich 
die Babi der Truppen ſelbſt fich täglich vermindert. Die 
Verwaltung des Landes wird bereits faſt ausſchließend von 
den eingebornen Behörden beforgt. 

Die bei dem Friedensgeichärte angeſtellten Herrn von 
Bulgakoff und Pobroff, ſodaun der ruſſiſche 1 in 
2 Herr Kiriko, find zu Staatsraͤthen befördert 
worden. Bee 

In Ruſtſchuck verſammeln fih mehrere türfifche 
Corps, deren Beſtimmung hier nicht bekannt if, (B. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Excelleng der Herr Marſchall Herzog von Tarent 
find den sten d. M. mit einem Theile der unter Seinem 
ehle ſtehenden Truppen in Bauske eingetroffen, 
eit den letzten Gefechten, woruͤber der officielle Be⸗ 
richt mitgetheilt worden iſt, hat ſich die Stellung der 
Königl. Preuß. Truppen nicht verandert. Die Ruſſen 
haben keinen neuen Angriff verſucht. 
Seit 8 Tagen find durch Burg an 128 Manu und soo 


erde zur großen Armee gesangen, welche auch daſelbſt 

ernachtet haber, wo⸗unter ſich 100 Offiziere befanden. 
Die Wiener Hofzeitung liefert eine Ueberſicht der bis⸗ 
herigen Bewegungen der kriegführenden Armeen, aus 
welcher wir folgendes noch Unbekannte ausheben: 

Der don den Rufen zu dem geen wärtigen Feldzuge 
angenommene Maw: wurde durch den General von Pfuhl 
ehemals in Königl. Preuß. Dienſten) entworſen. Er 
war im einer bisher unbekaunten Ausdehnung dieſes War; 
tes befenſiv; überall ſollte die Rufſſche Armee ſich vor 
Angriffen bewahren, Merall ehne Gefechte anzunehmen, 
ohne Kückſſeht auf Lan dervorluſt ſich bis an die befeſtigte 
Duua zurückziehen Riga, Dunaburg und das verſchanzte 
Lager bei Driſſa waren die Aufſtellungspunkte; auf fie 
498 lich auch wirklich die erſte Ruſſiſche wer Armee, uns 
‘ter Barely de olin, zurück; man vermuthete alſo Ruſf. 

Seits, der Fronzöſiſche Feldherr wrde feine Hauptbewe⸗ 
ue gegen Peteroburg nehmen. Unbegreiſtich 
zeug war bei dieſem erſten freiwillig angenommenen 
Plane gleich bei Croffuuny des Feldzuges die ſweite Welt: 
Armee unter Bagration, von der erſten getrennt; die er⸗ 
ſten Ruſſiſchen Bulletins beweiſen, daß mit dem Anfange 
des Rückzugs auch die Sorge für die Vereinigung beider 
Haupt⸗Armeen entſtand. a : 
Die Bewegung der Franzöfiichen Armee entſprach jer 
doch keinesweges dem Ruſſtſchen Defenſtoplane. Anſtatt die 
Dina und ihre Verſchanzungen aufzuſuchen, rückte der 
Kaiſer raſch mit einer ungeheuren Maſſe in einer ganz 
öflichen Richtung gegen die Quellen der Duͤna und des 
Duteprs; fein Vordringen ſchien Moscau und die frucht- 
barſten Strecken des Ruſſiſchen Reichs zu bedrohen. Die 
Verſchanzungen an der Düne waren nun unnütz gewor⸗ 
den; Niemand war da, um ſie anzugreifen, und ihre Ber⸗ 
theidtger gingen auf den wirklich bedrohten Punkten ab. 
Die beiden Haupt Armeen waren getrennt. Die Umm 
friedenheit mit dem angenommenen Plaue w de allge: 
mein. Se. uff: Majeſtät gaben den Vorſtelungen der 
großen Mehrzahl nach; General v. Pfrußl wurde von der 
Armee entſerüt. Der General Barclai de Tollh entwarf 
dann einen neuen, gan; effenfiven Plan. Beide Armeen 
mußten fich demselben gemäß vereinigen, um nicht einzeln 
aufgerieben zu werden; zum Vereinigungspunkte felbſt 
wurde Smolenge beſtimait, und von dort aus follte die 
Offenſive ergriffen werden. Die Deckung der Straße von 
Petersburg wurde dem getrennten Corps des Grafen vow 
Wittgenſtein allein uberlaſſen; die erfie Weſt⸗Armee ver- 
ließ alle Verſchanzungen au der Dung, und zog ſich in 
Eilmaͤrſchen nach Smolensk, woſeſbſt ihre Vereinigung 
mit der Armee des Türken Bagration wirklich kalt fand. 
Am 2. Auguſt ſpeiſten die Defehishaber der beiden Armeen 
unter einem unbegreiflichen Jubel ihrer Truppen bei 
Smolensk. foe, ; 

Aber auch den umaeänderten Plan vereitelten die Ber 
weg ungen des Franzölſchen Monarcheu. Die bisher von 
ihm unmittelbar beiehkiten Corps hatten Witepsk am 
28. Juli brrefcht. Die Rufüſchen Befehlshaber glaubten 
ihn noch immer an der Dina, ſeine Armee in Erhohtungs⸗ 
Kam onnements, nach einigen Auslegungen ſogar auf dem 
Ruͤckzuge, als er vor Smolensk ſeibſt erſchien. Die Eins 
nahme von Smolensk führte zu allen nachfolgenden Er⸗ 
eigniſſen; der Ruſſtſche Offenſiv⸗Plan wurde von nun 
an in eine gezwungene Definfive verwandelt. 

„Die Winden welche Bagration bet der Schlacht an der 
Moskwa erhielt, laſen wenig Hoffnung zur Erhaltung 
feines Lebens. (B. 3.) Bi En 


. eS iR 


— 


„Vor einigen Daren fences Nie Cameley des hieſtgen 


Ober⸗Landesgerichts ds ne Geburten ihres Srnioris 
und Calleaen, des Henn Catel he Sokretait Kienitz. 
Schon im vergangenen J 
begangen und kurt darauf auch Dat seidh ing Trent Jubi 
Hamm des würdigen Gleiſes geſepert der eine fo Tange 
Reihe von Laren fics Lets des Veytzus finer Borger 
ſepen zu erfreuen das Glück gchabt hates, und im ver⸗ 
gangenen Jahre zum Beweilſe der hochſten Zufriedenheit 


Munterke it ſeine Pflichten hu enn erfüllen zu 


meingeiſt und Theilnahme an ihm bewelſen. Sti tein 
den sten Sept. 186. 


Cours der Stadt- Papiere. 


Berlin den 16. October 1818. Briefe Geld 

Berliner Banco-Obligations , , , . 6, 321 — 
Berliner Stadt- Obligationn . 29 | — 
Churm, Landichafis-Obligations , . 422 — 
Neumirk. detti derti n 23 — 
Hollandiſche Obligatiors an ar 8 454 — 
Wigeniteinfche eu a4 P.. 4 
dete de à 4 p t.. 38 | — 
Wefi-Preuitifche Pfandbriefe Pr. Ant. 61 — 
det detti Polin. Anık. , , 263) — 
OR-Preußsifche Pfandbriefe. 36 
Pommerfche dei o¢ © © e+ „ 76 = 
Ehur-u. Neumirk. dere xt: Si > ee 74 bora 
Se < 4 ~ dere n = 64 
Staats- Schuld- Scheine —— 2211 — 
Tics Sefer 31 
Gichah- detti dert!!! — | ag 
Frewr-Schome , * EEE 392, — 
„Reconnaiffancen . Se -j— 


Ronzert Anzeige 
in Stargord. 

Der Mufifüirestor Baſſet von Bern in der Schweiz 
wird, auf vieles Begehren, zum zweiten ue letztenmahl 
Sonntag den 2 ſten October 181: im Hourtmannſchen 
Saale in der Breitenſt eße ein großes Vor . und In⸗ 
ſtrumentol⸗Koncert zu geden die Ehre saben. Der 
Anfang iſt Abends 6 Uhr das Übrige wird durch heions 
ders dezu gedruckte Zettel bekxunt gemacht! werden. 
Stargard den arſten Detoser 1812 i 


Literariſche Anzeige. 

Bey Semmerde & Schwetſwke is Helle if erſchlenen 
und in ber Fr. Niectaiſchen Bachdanb lung in 
Berlin und Stettin zu haben: 

Für Aerzte und Wundärzte. 
D. Jacobs Taſcheuduch zum lan ichen Handgebrauch 
für Aerzte und Wundartte auf 1813. 20 Gr. f 
Fur Oekonomen. 
Taͤzliches Ta chen duch für Landwirthe 
ſchaftsberwalter auf 1813, vom 
Land wirthſchaſtsteltung. 18 Gr. 


und Wirth⸗ 
Hetausgeter der 


ah hatte pe dirſen Tag feſflich 


Bekanntmachung wegen der Muͤnze. 
ſchen Regierung vom 26ſten v. Monats if die Fortſetzung 


der Muͤnz⸗Unterſuchung dahin beſtimmt, daß: ‘ 
1, das Biireay im Hauſe des ungenannten Commiſſa⸗ 
rius, in der Breitenſtraße No. 33. des Pyritzer Ber 
ürks, fast findet, 3 
. an jedem Mittmod und Sonnabend, Vormittags 
ven 9 bis cz und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
vehiſteirt und 5 
3. ein halbes Prozent Gebühren entrichtet wird. 
Stargard den sten October 1812. ; 
Die Miinj- Verification s-Cemmiffion. Heidemann. 
——— ꝶ1 x — —-¾—¼ —e— — 


5 Anzeigen. 
Nachdem Unterzeichneter ven mehreren ſeſner werthen 
Kunden erſucht worden, einen Vorrath ven feinem Zahn- 


pulver und Jahntipktur in Stettin zarückzutaſſen, indem 


ven langer Dauer ſeyn durfte; fo bat 
reſpeetives Publikum iu bemachrichtigen, 
daß er beydes dem Horn Leutner im engliſchen Haufe 
iu Stettin in Commiſſion übergeben babe. Zur Be⸗ 
quemlichkeit „ines jeden, fird die Schachteln mit Zahn⸗ 
pulver um die Hälfte verkleinert und daher auch um ſo 
viel wohlfeller zu baden. Man erhält auch daſeldſt zus 
gleich eine gedruckte Anweiſung, wie beydes zur Erbal⸗ 
tung der Zähne anzuwenden tf. Serre, Zahnarzt. 


feine Abweſenbeit 
er die Ehre, ein 


Von mebreren reſp. Aeltern aufgefordert, die von mir, 
ſeit einiger Zeit eingeſtelte Privatſſunden im Schreiben 
und Rechnen von 4 — 6 ſowobl, als Mittwochs und 
Sonn bends von 1 — 3 Uhr wieder fortzaſetzen; fo 
Mache ich denenſelben hiermit bekannt > daß ich entichlsis 


“fen bin, am iſten Nov c. anzufangen und den Unterricht 


— 


nicht allein billig, ſondern auch mit ollem Eifer und 
Fleiß ertheiten werde. Zugleich bemerke ich, daß ich noch 
einige Stunden täglich offen habe, die ich zu beſetzen 
wüͤnſchte. tiger, wohnhaft am gcinen 
Paracepiag No. 522. 


Encbindungs⸗Anzelge. 

Heute Nacht wurde meine Frau von einem geſunden 
Soehne glücklich entbunden. Stetten des zöten October 
1872. J. P. Desner. 
—— EEL LL LT TO ES EES SE 

Todesfälle 

Heute um K Uby Morgens ging unſer Gatte und Vo⸗ 
ter, Petet Jürgen Lobeck, zum hdherm Leden durch 
einen ſanften Tod an Entkräfturg im 77ften Sabre fet: 
nes Lebens. Dies zeigen wir unter Velbittung der Con⸗ 
dolstion, die unſern Schmer; nur ernevern, würde, allen 
auswärtigen Freunden und Verwandten erpebenſt am. 


Demmin den 9. October 1812. 
N N Des Vollendeten Gatlin und Kinder, 


Am raten October farb nach einem kurzen ſchmerzen⸗ 
vollen Krank, lager mein treurer Gatte, der Königl. 
Juſtiz Comm fferlus und Stadtrichter zu Penkun, Cark 
Gottbilf Sigismund Suckow, in einem Alter von noch 
nicht vollen 35 Jabren. Jede Beyleidsdezeugung würde 
die tiefe Wunde meines Herzens nur noch unheilbarer 
machen; denn er machte mich unendlich glücklich. 

Verwlttwete Suckow, gebosne v. Llebenan, 


Am réten d. M. farb unſere geliebte Schweter, Wil⸗ 


a Durch das hohe Referivt Einer Hochpreißl. Pammers delmine Maanß, geb. Armbrecht, im geften Gadse 


ihres Lebens. Wir zeigen dieſen ans (mersbaften Tor 
desfall unfern Verwandten und Freunden, unter Verdlu⸗ 
re Sy: rm diermit ergeden® an. 
n den 17ten er 1877. 
Die dinterbliebenen Seſchwißer. 


Dos om ı9ten d. M. erfolgte Ableben meiner guten 
Frau Der othea geborne Maaß, im zaften Jahre idres 
Alters nech einem wöchentlichen Kronkenleger, zelge ich 
meinen Freunden und Bekannten, unter Virbittong der 
Beyleidsdeteugung, ergebenſt an. Sitas. 


Makulatur Verkauf,. 

Am ryten November dire! Jabres, Nock mitted um 
2 Uhr, werden auf dem Kͤnfelechen Odes⸗Landesgetichte 
dieſelnß, von dem Criminal Roto und Proten tarſus Zi⸗ 
telmaun, mehrere Centner Maculatur, zum Sean. der 
Juſtiz Officianten⸗WittwenCaſfe, gegen gleich baare Bee 
iahlong in klüngendem Courant oder verjficirter Münze, 
offenelſch an den Meifvierenden verkauft werden. Da 

h darunter mehrere Centner befinden, welche Bedufs 
ihrer gänzlichen Vernichtung eingeſtompft werden muͤſſen, 
fo werden insbefondere die Papierfabrifanien auf dieſen 
Verkauf aufmerkſam gemacht Das Auctionszimmer wird 
den Kaufloßtigen durch den Schloß⸗Eindeitzer Volkert nach⸗ 
gewieſen, und noͤtdisenfalls mit dem Maculaturver kauf 
am folgenden Nachmittag forsgefahren werden. Stettin 
den ten Oeter 1812. k 

Königl. Preuß Ober⸗Lendesgericht von Pommern. 

Pa Pen — ab 


3 Wein Auction. 

Am zien November dieſes Jahres, Nachmittags um 
= Uhr, werden auf dem König. Ober Landesgerichte 
88 Ba uteillen Rheinwein, 56 Bouteillen alten Franzwein 
und 7 Pputeſlen Harpferwein vom Jabr 1753, gegen 
gleſch barre B iabling in klinsendem Courant, oͤffentlich 
en den Meiftsietenden verkauft werden, Die Kauflüfis 
cen werden das ANuetlonszummer von dem Schloß ⸗Ein⸗ 
Geiger Pehert erfeöten, und erfucht dafur zu ſorgen, daß 
der Wein om Tone der Auction ſsgleich abgeholt und 

befahit wird. Eretein den soren Oeteber 1813. 
Zitelmann jun. Ligore Commillionis. 

Polizeyliche Bekanntmachung. 

Die Poliſen verordnung, daß niemand Gefäße, Geſtelle, 
Wagen, Schlitten und andre die Paſſage hindernde Ges 
ratiichatten, bey Rthlr. Strafe, auf den Straßen nach 
Son nuntergang ſtehen laſſen darf, wird hierdurch wie: 
der in Erinnerung gebracht, und werden die Schmiede 
und Stellmacher, welchen erlaubt it, hoͤchſtens zwey ibe 
nen zur Reparatur übergebene Wagen vor ihren Häuſern, 
bey ſonſt febtendem Gelaß, aufzuſtellen, angewieſen, ſolche 
ſovirl als mönlich dichte om ihren Haͤuſern zu ſtellen und, 
bey n Nil. Strafe die Deichſel austunehmen, oder zu⸗ 
ruͤckzuſchlagen. Stettin den soften Oktober 1873. 

Koͤniglicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 


T Ot MO CRE te 

Es fon eine Quantität elſenes Ktobenhels vom + Fuß 
Lange, was im vergangenen Winter in den Cammetey⸗ 
Sr dein geichtaoen iſt, zu einem Preiſe von 7 Kthlr. 
6 Gt. 24, für den Faden, und auſſerdem mehreres auf 


6 geſchnittenes u. gekloͤbtes Hoty 


em Nathsholzhofe zu 4 
Rthl aden, vom Montag kuͤnf⸗ 


> 
zu 6 Rthlr. 12 Gr. 23 für du 


8 
tiger Woche den action d. M an gerechnet, au allen 


Wochentagen, des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ver⸗ 

Kauft werden, wezu tid) Liebhaber in dem Vorzimmer zur 

großen Rathsftube melden konnen. Das Holz kann bis 

zum Meril künftigen Jahres auf dem Matdsholghofe fies 

hen bleiben. Stettin den arſten October 1812. 

ss Ober Burgermeiſter, Bürgermeißer und Rath. 

EEE ED —— TIES SECIS 
Citatio Edictalis. 
Nach den uns gewordenen Anzeigen iſt: e 

1) dem Bauer Hund zu Alten⸗Damerow der Pfand⸗ 
brief auf das Huth Hartig, Rummelsdurgſchen Kreis 
ſes, Stoleſchen Landſchafts, Departements, Nr zo. 

2200 Kehle. in Courant nebſt dazu gehörigen Zing: 

ſchein verbrannt. Desgleichen if : 

2 der Wittwe Strasburg zu Schönebeck der Pfand, 
brief auf das Gyth Beweringen, Saatziger Kreiſes, 
Stargardihen Laudſchafts Departements, Nr. 35. 
2 25 Rthir in Courant nebſt dazu gehoͤrigen Sings 
ſchein gleichfalls verbrannt; 

3) find der Frau Majorin von Ruͤdingefels zu Friede, 
8905 bei Paſewalck, die Pfandbriefe auf die 
‚Gnther: 

Lanabdfe, Stolpſchen Kreiſes u Stolpſchen Lands 
G Nr. 6. 2 1000 Rthlr. 

& ourant = 
Kitzerow, "Saasiger Kreiſes und Stargardſchen 
r Nr. 32. a foo Rtlr. 


n Golde, un 
Schönfeld, Greiffenbagenſchen Kreiſes, deſſelben 
Landſchafte⸗Departemente, Nr. 44. 4300 Rtlr. 


in Golde, ‘i 8 
nebſt dazu gehörigen Zinsſcheinen geſtohlen worden; 
4) iff dem Bauer Koth zu Clemmen der Pfandbrief 
auf dem Guth Repplin, Pyritzſchen Kreifes, Stars 
gardſchen Landſchafts Departements, Nr. 61. a 200 
Nebir. in Courant, fo wie 
$) dem Bauer Friedrich Sell zu Falckenberg der Pfand⸗ 
brief auf dem Guth Sdhéinwerder, Pyritzſchen Kreis 
ſes, Stargardſchen Lanoſchafts Departements, Nr. 
41067. a 100 Rihlr. in Courant, und a 
6) dem Herrn Prediger Muͤnnich zu Wildberg, bei 
] Ruppin, die Pfandbriefe auf die Gitther : 2 
Görsbagen, Stolpſchen Kreiſes und Stoloſchen 
Landſchafts⸗Departements, Nr. 38 a 400 Rtlr. 
in Courant, und 
„Krüſſom, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolpſchen 
Landſchafts⸗Departements, Nr. 3. a 100 Kılr. 


in Courant, 

dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß fie nicht mehr 
untbar; 

7) tt dem Herrn von Wedel Parlow zu Hanſeberg bei 

Koͤnigsberg in der Neumark, der Pfandbrief auf das 

Gute Saſſenpagen, Seagiger Kreiſes, Stargordſchen 


KLandſchafts⸗Devartements, Nr. 3. a 600 Kebit, in 


Courant verloren gegangen; 
3) iff dem Arrendator Meyer zu Friedenfelde bei Temp⸗ 
lin, der Pfandbrief auf das Guth Lietzow, Oſten⸗ 
schen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departe⸗ 


mente, Nr. v. 4 600 Rthlr. In Sourant geſtohlen 
worden; f 

). ſind der verwittweten Poſthalterin Luͤdtken zu Pin / 
“now die Pfandbriefe auf die Gather: ce 

Barnimscunen ., Pyritzſchen Kıeıf-d, Stargard⸗ 
{chen Landſchafts⸗Depaccements, Nr. 15. a ıco 
Reblr. in Courant, 

Zarnefam, Vellgardtſchen Kreiſes, Trete wſchen 
Landſchefts⸗Departements, Nr 64. a 200 Ntylr. 
in Courant, und 5 | 

Gloß⸗Weckow, Flemmingſchen Kreiſes, deſſelben 
Landſchaſts⸗Departements, Nr. 3. a 200 Athir. 
in Courant, : } 

verbrannt; 
10) find dem Bauer Zimdars in Zitzmar die Mfand- 
briefe auf die Gutherz : 
: Grammenz b. e., Neoukettiafchen Kreiſes, Creps 
towſchen Laudichatty,Departemionie, Her. 84. 
a 200 Athlr. in Courant, und 

Gantz, Greiffenbergſchen Kreiſes, deſſelben Land⸗ 

ſchafts⸗Departements, Ne. 7. a 25 Ridle. iu 


burant, 
nebſt den dazu gehörigen Ziusſckeinen verbrauntz 
11) find der Frau Geheimen Kätbin Westphal zu Bers 
Un, die Pfandbriefe auf die Guther: 

Auroſe, Anekamſchen Kreiſes, Paſewalckſchen 
Landſchafts Departements, Nr. 7. a 1000 
Rthlr. in Courant, 5 

Korckenbagen, Saatzizer Kreiſes, Stargardſchen 
Landſchafts⸗Devartements, Nr. 17. a 300 Nilt. 
in Courant, und 

Zirckwicz, Greigenbergſchen Kreiſes, Trertowſchen 
Landſchafts Departements, Nr. 18. a goo Atlr, 
in Courant, 7 

abhänden gekommen, 
12) Sind dem Herrn PohrDireetor Laurens zu Treptow 
an der Rega die Pfandbriefe aut die Gither; 

Sallenthin d., Pyritzſchen Kreifes, Stargardſchen 
Landſchafts Departements, Nr. 10. a 300 Kılr, 
in Courant, und 

Quslar, deſſelben Kreiſes und deſſelben Lands 
ſchafts⸗Devartemente, Nr. 28. a 300 Mtdlr. 


in Courant, : 3 
dergeſtalt beſchaͤdiget, daß fie nicht mehr kenntbar. 


1 r 8 . 
13) iſt der Wittwe Levin Bien in Stargardt, modo 
dem Bauer Carow zu Clempin der Pfandbrief auf 


das Guth Klein⸗Toitin, Anclamſchen Kreiſes, Paß 


ſewalckſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 48. 
a 200 Kthlr. in Courant dergeſtalt verdorben, daß 
er nicht mehr kenntbar. 5 1 a 
14) Sind der verwittweten Prediger Mundt zu Brietzi 
. die Pfandbriefe auf bie Gither: é i 
Alt-Döberig, Borcken Kreiſes, Stargardtſchen 
Landſchafts Departements, Nr. 31. a 400 Rilr. 
in Courant, 
Kettom, Stolpſchen Kreifeg und Stolpſchen Der 
n r. a0. a 75 Rthlr. in Com 
kant, f 
Wuckel, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen 
Landſchafts Departements, Nr. 6. a as Niölr. 
in Courant 


verbrannt, Endlich find 


YE) dem Herrn ven Gaudecker auf Kerſtin die Pfand⸗ 
Ddlriefe auf die Gusher; 
Urubaufen a. b. o., Bellgardiſchen Kreiſes, Trep⸗ 
for ie Landſchafte„Deparlements, Nr. 22. 
a so Kıhfr. in Ceurant, : 
Klein Zapplin, Greiffendergſchen Kreiſes, deſſel⸗ 
ben Departements, Nr. 28. 2 50 Keble. in 
„Courant, und 
Kasten, Fürsten thams Kreiſee, deffelden De; 
4 Nr. 24 a 25 Rihlr. in Cons 
tant ug / 5 
Elvershagen, Borcken Kreiſes, Stargardſchen 
Landſchafts⸗Departemenrs, Nr. 130. a 900 
Rthlr. in Courant, : 
brachte verderben, daß fie nicht mehr kenntbar. 
Die Eigenthuͤmer verbenaupter Pfandbrieſe und Bus 
scheine, haben auf Amorkiſatton derſeiben und Ausfertis 
gung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine in gleichem 
Betrage angetragen, welches ſchon unterm sten Junius 
1609 durch die Zeitungen und Jatelligenz Bogen dor 
Proving dem Pudlico bekannt gemacht worden. 5 
Wenn nun die benannten Pfandbriefe und Zineſcheine 
in den Zinszahlungs Terminen Johannis und Weynach⸗ 
ten 809, Jöbannis und Wepnachten 1810, und Shan 
nis und Weynachten 8. nicht zum Vorſchein gekom⸗ 
men, und alſo dem Geſuch der Ergentbümer um die gee 
ſetzliche Amortiſation zu bemürten, nichts weiter im Wege 
ſtehet; fo werden hiermit alle dicientgen,. die einen oder 
mehrere von dieſen Pfondbrſeſen und Zinsſcheinen in 
Händen haben möchten, öffentlich voreeladen, die in Haͤn⸗ 
den habenden Pfandbriefe und Zinsſcheine in dem bevor⸗ 
fiehenden Johannis Termin bei einer der Departements: 
Directionen zu Stolpe, Treptow an der Rega, Stergard 
auf der Ihng und Paſewalck, oder zwiſchen den aten und 
az ſten Juli 8 2 allhier dei der General⸗Direction, oder 


aber ſpaͤteſtens in dem Weynachts⸗Termin 812 bei einer 


der Departements-Directionen, oder zwiſchen den aten 
und z3ſten Januar 1813 althier bei der General Direction. 
zu präfentiren, oder zu gewärtigen, dof nach Ablauf bie; 
for Frlſt die benannten Pfandbriefe und Zinsſchelne wir⸗ 
den gerichtlich mortificitet, Niemand damit weiter gehts 
ret, und darauf keine Zablung oesfüger werden wird, fon, 
dern es werden den benannten Stgenthüme ru neue Pf no⸗ 
briefe- und Zinsſcheine zu gleichem Betr ge ausgefercignt: 
werden Wornach ſich ein jeder, in deſſen Handen ſich 
die benannten Tfandvricfe und Zinsſcheine etwa befinden 
möchten, zu achten bat. Sietein den . Junius giz, 
Kön al. Preuß Vor Ge eral⸗Lendſchafts⸗Olreetion. 


Bekanntmachung. 

Da der serforiene Leva Spector Sparmann zu Pe; 
Maminre feinen famliren Nich laß anf feine in Schwe⸗ 
diſch Dominern befindliche Ve wandte vererbt hat) und 
ſolcher dader an ferkige verddfogt werde ſol; fo wird 
folches denen in den Brenßiſchen Landen etwa beficd ichen 
bndskannten Gig tern des gevachten Inſpeerer Spars: 
mann biermelt bekannt gemacht; mit der Aufforderung, 
ſich tienen 6 Wochen und ſnsdeſondere in Termino den 
Sten Noobr. d. J. mit ihren etwanigen Ansprüchen bey 
dem dieſigen Joſtizamte zu melden, widriaenfalls fie 
nach Ablauf dleſer Ftiſt und wenn der Nachlaß veradforges 
if, mit idren Forderungen Irdistich an die Könisl. Schwe⸗ 
diſchen Gerichte und namentlich an den Executor Teſta- 
menti werden verwieſen werden. Swinemünde den 14. 
Septbr. 1813, Königl. Neuß. Jufiſzamt. 


Steckbrief. { 

Da der Diebſtabls wegen zu mebrjäbriger Zuchthaus 
firafe verurtheilte und vor einiger Zeit aus dem bieſigen 
Zuchthauſe entſprungene Jochen Chriftian Eichler kurz nach 
feiner Wicderergreifung Gelegenheit gefunden, ſich aus 
dem biefigen Stadtgefaͤngniß zu befrehen: jo werden alle 
Behörden geziemend erfacht, den Entſprungenen, deſſen 
Signalement usten angefügt iſt, wenn ſolcher ſich in ih⸗ 
rem Bezirke blicken laſſen ſollte, ſofort gefaͤnglich einziehen 
und an uns abliefern, oder bis zu der von uns zu verſüͤ⸗ 
genden Abholung in ſicherem gefänglichen Verwahrſam 
balten zu liſſez, wogegen wir jor Erſtattung aller Koſten 
und Erwiederung Adnlicher Rechtsbülfe ſtets berelt ſind. 
Stralfand, den sten October. 1813. 55 

Verordnete zum Gericht bieſelbſt. 

(Signalement) Jochen Chriftian Eichler, 32 Jahr 
alt, tft kleiner unterſetzter Statur, von blaffer Geſſchte⸗ 
farde und braunen kurzen Haaren. Er war mit eigem 
braunen kattunenem Kamiſol, aſchgrauen geſtrickten lane 
sen Belnkleidern, Pantoffeln und einer gelblichen welle⸗ 
nen Weſte bekleidet und odne Huth. ; 

Widerruf. 

Die zum 2ten November d. J. im herrſchaftlichen 
Haufe zu Baſenthin 13 Auction, wird nicht 
ſtatt haben, und daher hiermit widerrufen. 

Die. verwirtwete Landmarſchallin 
von Flemming. 
Auctions Anzeigen. 

Der Modtliarnachlaß des zu Brüſewſtz verſtorbenen 
Herrn Predigers Paulinus, deſtehend in Uhren, Silber, 
Porcelain, Köpfe, Zinn, Meſſing und Eifen, Lelnenzeng 
und Betten, Mendles und Hausgeräth, imgleichen Bü⸗ 
cher, fomte eine Brandtweinsblaſe nebſt Brennereygerath⸗ 
ſchaften und das Wird: Juventarlum ſamt Wagen fell,- 
Thellugasbalber, in Termino den aten November dieſes 
Jab es, frdd 8 Uor und folsenden Tegen, zu Bruͤſewitz 
oͤffenilcch zu den Meiſtbietenden, gegen „leich baare Bes 
aylun,, vrrfauft werden. Zagleich werden die etwani⸗ 
gen G äs ier des verſtordenen Herrn Predigers Pauli⸗ 
mis echt, idre Arfprüche dinnen 3 Mongtben bey dem 
Unter ſchneten anzumelden; widrigenfalls fie, noch Bors 
ſchulſt des all emeinen Landrechts Th. x: Tit. 17 §. 141, 
noch «rfalaten Zeitung des Nachlaſſes, ſich nur an jeden 
Eber für fein Antbell dalten können. Sbenſo. werden 
alle plejentzen, welche dem Berforbenen noch etwas 
rückſtändig find, bisrdurch aufgefo dert, idre Schuld bis 
(pare ens den aten k M. zu berichtigen oder zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß ie Erben gegen fie klagbar werden. Stargard 
den 20. Dit, 1812. E i get 

Der Fuh, Commiffarius Mannke pff! 
Namens der m-sorennea Erben. des velſtotbeneh; 
Predigers Pauvous zu Mrüſewltz. 
— — — inne N 
Stabholz Auction: wind 


Ich din willers mein in Swinemünde unter tem’ 
Hrn Job. Heinr. Wengell je. befindliches Holzlager, 
benebend in Piepen, Oxbofiz, Tonnen, und Bedeyſſa⸗ 
ben aufjuraamen, und habe zu dem Ende einen Termin 
zum öffentlichen Verkauf auf den zweyten November 
d. J. in der Bebanſung des Hin. Wentzell jr. angeſetzt. 
Ich lade dazu Kauſtuſtige ein, die auch bis- dahin mit mir 
unterbasdeln können. Stettin den 10. October 1312. 

J. F. A. Sanne; 


Guthsverpachtung. 

Wem an einer Pachtung mit vollſtaͤndigem Vieb⸗ 
Snventarium von goo Schaaſen und 100 Haupt Rind- 
sieh, in der Gegend von Steputtz, gelegen iſt, der believe 
ich, in RY feru geboͤrige Sicherheit deſtellt werden kaun, 

8 baldisſten bey mir, auf dem Berıceıfe Hauen bey 
Wollin zu melden. ‘ 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Auction über eine kleine Parthey ruſüſche Talglichte, 
am Sonnabend den zſten Detober, Nachmittags um 
; ne No. 43 Dusch den Mackler Herten 


Ca ſt ner 


„Auction über eine Partden Harlemmer Blumenswies 
beln, Dienſtag den 27ften Oetober, im Haufe de. Mack⸗ 
2 Homann, Vollenſtraße No. 680. Cataloge 
ind Oaſeldſt gratis zu haben. 


Ju verkaufen in Stettin. 

Beſten vorjädrigen Liba ver Sde⸗Leinſaamen, Jù tlaͤndi⸗ 
ſcher Hering in ganzen Tonnen und kleinen Gepinden, 
das Gedjedutel davon zu 1 Reblr, 3 Gr. Cour., ses 
preßten roffi, C viar a Th. 18 Gr., in Patoeyen über 
10 I, 16 Or Cour, rothen Wein a Bout. ta Gr., 
alter Franſbrandtwein a Quart 1 Rihir. Ceu:., oll. 
Etim und Sidammerkäſe 7 Gr., gegeſſeue run ſche 
Eichte a Stein 3 Niblr. 8 Gr. Cour., Copere, Oliven, 
Sego und mehrere Waaren zu billigen Preifer, bey 
: feel. ©. Brufe Wittaie, 
Rether und weiffer Bordeauxwein, fo wie ſchwerer und 
extra alter Franzwein in kleinen Gebinden uad Boureillen 
zu den billigſten Preifen, bey 

Franz Heinrich Michaclis, Roſe markt No. 721. 


em „5 Bae ores “ 

Vins de Bordeaux rouge et blanc, vin de france vieux 
prémiére qualités en petites bariques et en bouteilles se 
vend aux pri les plus modiqves chez 
0 Fr. H. Michaelis, Rofsmarkt No, 721. 


———ſ„.ĩĩ¼•—“.I—!12— — tvy᷑t —uyĩł— 
Mapländiſchen Reis, pp. Cichorien und mehrete andere 
Waaxen verkauſe ſch ſehr billig.. G F. Koferus 
große Dohnſteatze No. 177 
s 5 ia Stettin. 


Ruſſiſche Flachsheede, Lbauer Leinſaamen, Weinen, 
alle Sorten Weise, Rumm, Frauzbrandtwein und franz. 
Weineſſig zu billigen Preiſen, den 

wwachenhuſen & Prug, Schuhſtraße No. 860. 

orte Male, den bolländiſchen im Geſchmack gleich 
iR bep mir a 6 Gr. pr. 18. zu beben. * 


Glantz. 


Treck nes elchen und fichten Brennbols, großer trockner 
e et J . und c's eh 4 fod iu 
igen e C. F. ene et 
W g N Laugebruͤckſtraße No. 42 
Schlesier Leinwand von 4. dis J. breit, und weiß Pars 
ent, zum Meßzpreiß, iſt wieder angekommen, auch 


Fayence, um aufzuraͤumen, unter den Einkaufspreis, 
bey. Hoffmann, Heumarkt 38. 


Ein gant neuer moderner Starte und auch lar Weihe 
beg emer Wa es ic dsderden Federu, fiebt zum biliig- 
ſten Verkauf in No eis m Koh markt. f 

Une voiture de parade toute neuve, foir commode en 
voyage, état perdue en ressorts, est à vendre a un prix 
trés modique, au Kohlmärse No, 618, 


—— 


ea Zwey Pferde und ı.hılfeiner Wagen mit Ders 
deck rd zu verkaufen. auch ſind 2 Pierte und ein veſdeck⸗ 
ter Wagen für den billie Gp, Preiß taͤ lich zu dermtet n, 
in Stetein in der Lon elt abe Mo. 752 bey dem Gaſt⸗ 
wirto Welter. » 


ive Drebseugrelley we che durch eine Perfon reciert 
werde kaun, iſt zum Vitauf, bey Herrn Krauſe auf 
dem Zimme platz. 3 


zu vermiethen in Stettin. 

Den Vermietber einer Stide, mit oder auch ohne Meu⸗ 
blies und Aufwartung an einen einzelnen Herin, wirs die 
Stettinſche Zeitungs Errecition gefilkeft nachweisen. 
Die Vermietung kaan fogleich oder zum zſten Novem- 
ber ftate finden, 


Ein Boden if, Lafiadie No. 218, zu vermietben. 


— 


Bekanntmachungen 
Geaen Vetpfänduns einer ſichern bovotbekarlſchen 
Obligation werden 2000 bis 250. Rthlr. geſacht. : 
Geppert, Guy Commiffaring, _ 
en Breitentaße No. 365 in Stettin. 
Mit ſchwarze und weise Winterſtrophütbe nedſt Federn, 


wle auch mit Stick ned Strickwolle kenn Ich jetze aufs 


matten, W Frauendorff in Stettin. 


Seftreiche durable Citronen, grüne und gelbe Domer 
ranzer find zu basen, bey €. H. Gottſchalck jun ß 


— —— — 

Ein junger Menſch von guter Ecztt hang und Herkunft, 
der bereits died Favre bey der Landwirthſcheft gewefen 
it, wünscht von neuen ein Unterkemsen zu finden. Er 
erwortet eine gute Orhand ung, o une Rückſicht auf's Ges 
halt zu nebmen. Das Näßdele iſt in der Zeitungs ⸗Expe 
dition in Stetein zu erfragen. 


Da ich mein Pfandgeſchaͤft medergele-t babe; fo ers 
ſuche ich biemts jeden, welcher Dfänder bes mir nieberge⸗ 
legt dat, filbige bis zum ien Nosember einzulöſen, wis 
drigenfalls ch ſoſche oͤffeutlich verkaufen laſſe. Stetiin 
den 3. October 1812. lawieterin. 


— — 


Zu verkaufen. 1 

Rechte gute hochſtaͤmmize Ob oc eme zu bilisen Preis 
fon habe ich noch in meiner Maumſchule zu Get en zu 
verkaufen; auch bin ich willens, die genze Beumſchule 
zu verfaufen; fle Gefledt zus mei teren Tauſend Stuck 
achten auch nach 2, Und zilbrtaeg MWidtingen. Licbda⸗ 
der, welche fle im Kanten kauſen wollen, belieben ſich 
hler bey auf Heffdem zu melde“, wer aber nur 
einige kaufen will, kann ſich in Garten bey dem Invall⸗ 
den Sellentin melden. Hoffdem den va. Oct ber 1812, 
. Wendeler. ; 


(Hiezu eine Loctesie- Gewinn- iſte als Beplage.) 


ae Ertract 
derjenigen 
Gewinne, welche bei der am 13fen und 14ten Oetbr. in Berlin geſchehenen 
Ziehung der 13ten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Collecte 
gefallen ſind, nach ihrer natuͤrlichen Folge. 


(Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 
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Num. Thlr. Num Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. | Nm, Thlr. Num. eT | Num: Sole Num Eh T Nam Eble | MOC RDI: [tant abit ck ie 
34 25 gi 10 97 7 


r ee ee Nummern haben eine jede 2 Rehle. gewonnen. 


Num. | Nom. Num. | Sam Non. [Som]. re | num. | Num. Num. Num. Num. Num, | Num, Num, Num. 
7061 2044 3647 3868| 13771 13520 13827 15027 151980 25808 | 25938 eee 


8 65 73 69 23 43 27 $8| 15220 22 47 
9 82 94 77 47 88 31 77 47 24 49 2 
32 91 3707 76 96 89 4⁰ 88 49 32 96 60 
78 97 38 $2 70 77% 52 91 §2 49 71 63 
8 99 43 89 74 24 89| 15113 ss 90 31 40801 
97 3612 531 3914 79 30 13909 28 82 69 83 4 
961 2.19, 7.380 aA 81 4t 33| 66 2570 79 32038 14 
97 21 16 32 84 60 34 67 $21 25908 40 15 

2003 32 aD 48 9 68 36 77 85 9 60 70 
24 4119944 66) 13609 84 38 88 93 21 78 87 
37 44 62 72 1513315 49 go 98 25 92 
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N. s. Obige Gewinne zahle CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC tam Batted "wake Bea. acu ren baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur r4ten Lotterie welche den agſten November 
gezogen wird, find ganze, halbe und viertel Looſe jederzeit bei mir zu haben; wenn Auswärtige round meh⸗ 
rere Looſe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und des Einſatzes. N 
Stettin den 21. Oetbr. 1812. 


J. C. Rolin. 


